
Aerzte. sich vor Entzücken, als der Kaiser m

Tmgöhic auf dem nockatlant. Ocean.

Weit über siebenhundert Menschenleben vernichtet,
s

Nur Wenige vom dänischen Dampfer Norgc" entgingen dem Verhängniß.
v

Neue Verluste der Port Arthur Flotte. fortwährende Kämpfe um die belagerte Festung.
Die kand - Gperationen. Herzl's Tod.

Folgt der Fahne!
. ör ,

Deutsch-amerikanlscheDemo-kra- te

Club

erwählte durch allgemeines Uebcrein
kommen die

i1 &l sl
. nach

St. Couis und zurück

Demokratischen National'ConvcnIion
Abfahrt von Indianapolis am Dienstag,

6. Juli, Vormittags 11.50 Uhr.

sur die Rundfahrt
gut für 15 Tage.

S i? AA am Dienstaq nur gut
. PU.UV für 7 Tage

Fahrkarten sind ailtia für die Qinfabrt am

I auf das Riff geworfen wurden. Aber Fortwährende Kämpfe
um Port Arthur.

. Tokio, 3. Juli. Berichte aus
russischen Quellen, Ehe Foo und ande
ren Orten, melden verschiedene Land
und See Gefechte in der Nähe von

Port Arthur zwischen dem 26. und 30.
Juni.

Nach einem amtlichen Bericht näher
ten fich in der Nacht vom 24. Juni ja
panische TorpedoBoote der Festung
Port Arthur und am 26. wurde ein
Land-Angri- ff durch eine Kanonade von
den Kriegsschiffen unterstützt.

Am 29. beschossen die Forts undBat
terien von Port Arthur japanische
Torpedo-Boot- e.

Am 26. und 27. Juni fand nach
einer Che Foo Depesche eine große

Schlacht bei Port Arthur statt. Jedoch
werden keine russischen Verluste er
wähnt, die sich mit dem Bericht von

Togo decken würden.

Japanerin derNähe.'
Liao J.ang, 3. Juli. Die

ganze Mandschurei scheint ein einzigrr
großer Sumpf und das Wetter macht
Operationen von beiden Seiten fast
unmöglich. Wie berichtet wird, stehen

die Japaner in der Nähe von Liao
Fang und eine Schlacht wird mit Besse

rung des Wetters erwartet. Das Ge
lände ist derart, das wenige Sonnen
tage die Straßen trocknen können.

Eine Meldung, wonach 20,000 Ja
paner um Mukden operiren, findet we

nig Glauben.

Oesterreich'Ungarn.

Herzl gestorben.
Wien, 3. Juli. Dr. Theodore

Herzl, der Gründer der Jionisten-Be- -

roegung und Präsident des Zioniften
Congresses, ist gestorben.

Italien.
Brooklyn angelangt.
G e n u a, 3. Juli. Kreuzer Brook

lyn", Flaggschiff deS südatlantischen
amerik. Geschwaders, traf heute aus
Gibraltar ein. Die hiesigen Behörden
statteten Admiral Chadwick einen Be

such ab.
Frankreich.

Streik-Tumult- e.

Brest, 3. Juli. Bei einer Parade
der streikenden Hafen-Arbeit- er kam es

heute zu Aufruhr-Scene- n. Die Tumul
tuanten wurden durch Gendarmerie mit
ausgestanztem Bajonett angegriffen.
10 Gendarmen verwundet. Viele

der besten Laune sich mit den einzelnen
Gästen unterhielt und insbesondere daS
Gastgeberpaar auszeichnete.

Am gleichen Abend speiste der Kaiser
mit MrS. Robert Goelet und Robert
Walton Goelet an Bord der Jacht
Nahma". Auch diese Affaire.verlief

in ähnlicher Welse. UebrigenS bildete
dieses Zusammensein den definitiven
Schluß der vielen Festtage.

Ende des Pommernbank
Processes.

Berlin, 3. Juli. Im Pommern
bank'Prozeß ist nunmehr von der sieb
ten Strafkammer des Landgerichts 1

das Urtheil verkündet worden. Der
frühere' Bankdirektor Kommerzienrath
Johann Wilhelm Schultz aus Char
lottenburg wurde zu 3j Jahren Ge
fängniß und 30.000 Mark Geldstrafe,
der frühere Bankdirektor Carl Fried-ric- h

Romeick aus Wilmersdorf zu drei

Jahren Gefängniß und 6000 Mark
Geldstrafe verurtheilt, während der
Baurath Hermann Bohl aus Groß
Lichterfelde, welcher den Angeklagten

Schultz und Romeick bei dem Vergehen
der Untreue durch Rath und That wis
sentlich Hülfe geleistet haben sollte,
freigesprochen wurde.

DaS Urtheil ist von der öffentlichen
Meinung mit Genugthuung aufgenom
men worden, wenngleich es erheblich

hinter den Anträgen der Staatsan
waltschaft zurückbleibt. Denn Staats
anwaltschastörath Beeck hatte nach

Schluß der Plaidoyers am 21. Juni
gegen Schultz wegen Untreue Bilanz
fälschung und Betrug" sechs Jahre Ge
fängniß und 70,000 Mark Geldstrafe,
gegen Romeick wegen der gleichen Ver
gehen fünf Jahre Gefängniß und 45,
000 Geldstrafe beantragt.

Den Enthüllungen des Prozesses hat
das Publikum ein außergewöhnliches

Interesse entgegen gebracht, namentlich
seitdem über die Verbindung deS Frei
Herrn v. Mirbach, Oberhofmeisters und
KabinetSchefS der Kaiserin, mit den
ehemaligen Leitern der Pommernbank
und über die Art und Weise, wie eine

Hofbank der Kaiserin" . kreirt wurde.
Aufschluß gegeben war.

Blätter aller Parteien bekunden die
größte Unzufriedenheit, daß die Jnter
pellation betreffs des Falles Mirbach im
preußiichen Abgeordnetenhause ver
schleppt und auS der erwarteten fensa
tionellen Debatte, zu welcher von Sei-te- n

der Freisinnigen Volkspartei" der
Anstoß gegeben war, nichts geworden ist.
Das sozial-demokratisc- he Hauptorgan,
der Vorwärts", beutet die Sache na
türlich weidlichst aus.

Unwetter in Hamburg.
Ein schweres Gewitter mit Wirbel-stür- m,

welches nach einem sehr schwülen
Tage heranzog, hat in Hamburg und
Umgegend großen Schaden angerich-te- t.

Gegen 5 Uhr Nachmittags trat
eine solche Finsterniß ein, daß die

Schiffe auf der Elbe vor Anker gehen
mußten, um nicht in Kollision zu gera-the- n.

Mehrere Schuten wurden voll
Wasser geschlagen, zwei Ewer büßten
auf der Unterelbe den Mast ein. Ein
Kutter mit vier Personen kenterte, doch
konnten die Personen gerettet werden.
Einem Passagierdampfer wurden die
Sonnensegel nebst Stützen weggerissen,
eine Anzahl Schiffe kam von ihrenVer-tauunge- n

los, und der Verkehr auf der
Elbe stockte während des Sturmes voll-ständi- g.

Ein Schiffer, welcher auf sei-ne- m

Schiffe eine Luke schließen wollte,
wurde vom Sturm mit der Luke in
die Elbe geworfen. In der Stadt
Hamburg selbst hat dasUnwetter außer
etlichen entwurzelten Bäumen keinen

nennenswerthen Schaden angerichtet,
umsomehr aber in der Umgegend. Die
ganze Gegend von Billwärder an der
Bille oberhalb Hamburgs ist verwü-ste- t.

In dem Orte wurde der Schorn-stei- n

der Langenschen Fabrik umgeweht
und zwei Arbeiter dadurch getödtet.
Von einer umgewehtenScheune wurden
zwei Personen verschüttet, welche, wenn
auch schwer verletzt, so doch lebend aus-gegrab- en

wurden. Zahlreiche Bäume
wurden vom Sturme abgedreht, die
Obsternte ist in der Gegend von Bill-wärd- er

vernichtet. In Kurslack und
in Elmshorn äscherte der Älitzschlag
zwei croße Bauerngehöfte ein. in Se-stermü- he

wurde ein Arbeiter vom Blitz
erschlagen. Auch auf dem linken Ufer
der Elbe hat das Wetter furchtbar ge-wüth- et.

In Harburg und vor Allem
in den Waldungen der Haake sind
zahlreiche Bäume entwurzelt. JnMoor-bür- g,

Eißendorf und Wilhelmsburg
sind ganze Dächer abgedeckt undSchup-pe- n

umgeworfen. ' Im Alten Lande
ist ein großer Theil der Obsternte ver-nicht- et,

die gerade blühenden Virn- - und
Apfelbäume hat der Sturm nicht nur
ihrer Blüthen beraubt, sondern zahl-reic- he

Obstbäume sind umgebrochen.

Das Wesen der GewerkschastL
Unionen ist rn seinen Methoden in
England dem der Ver. Staaten um
25 Jahre voraus, während Sympa-thie-Strik- es

im Ver. Königreiche nach
und nach zu einer unbekannten Erschei-.nun- g

werden.

Dr. Ii.H. HERBERT, Wiener Arzt
Specialist für Frauen und

Kinderkrankheiten.

Office: 120 Ost Ohio Straße.
Wohnung: 1846 Central Avenue.

'
Ofsice Phone: 44; Wohnung: 7644. Neu.

DR. C. L. RITTER,
Newton Claypool Gebäude,

Zimmer 52 235. . Neue Telephon 461
l?enrsylva,ia und Ohio Str.) X. Stock.

vkltre. Stunden: 9 lii 10:30, 2 lil 8:30 U$i
71)11 8 Uhr Abend? am Montag, Tienftag,

TZonnerftag, amftag.
shnung: 1448 Protptet traße,

Etvnbcn : 8 Nhr Vormittags und l Uhr Nachmittags.
Neues Telephon 980.

Dr. J. A. Sutcliffe,
Wttnd-Arz- t,

Geschlechts-- , Urin- - mw-cteciur- n

Krankheiten.

Office: 155 Oft Market Stt. Tel. 941

Officetunden : 9 i II 10 Uhr m. ; 2 blS 4UH N m

Dr. Carl G. Winter
Deutscher Arzt.

Behandelt alle akute und chronische Krank
heiten. Geburtshülfe Spezialitat..

Offtce: 14 West Ohio Str.
OffiTtunden : Wohnung: 1250 Zkadison klve.

1011 Jorm. Eprecd stunden : 78 bendl
24 Nachm. Sonntag? : 66 Nachm.

Sonntag : Wohnung Telephone :
9.3010.30 M. Wt, 2025 Z Neu, 923X

relephon. Neu 43.

DR. F. M. PBAT, Spezialift.

Ungen, Ohren, Nase und QaW
31 Ost Ohio Straße, Indianapolis.

Hum Gebäude.
Ossitt'Stunden : s 12 Uhr orm.z 15 Uhr. Nachm.

Sonntags von 2 lii 4 Uhr Nachm.

I Mlw
301 West Washington Str.

BerkSuser deZ berühmten

Quinine :: Whisky
DaS beste Mittel gegen

Malaria und Erkältung.
Saloon und Restaurant.

Neues Telephon 404S.

Skke Tag tttt UM

Theodore F. Smith er,
geschickter und zuverlässiger

Dachdecker
Pech und Kiesdacher. Dächer von

Asphalt und GiZsonit.
Engros-öändle- r in allen Arten von

Oachmaterialien. Telephon: Neu 861.

301 West Maryland Str.
Südweftl. Ecke vou Senate Ave. und Maryland Str.

i 'in 9aii"
Etablirt 1563, nimmt jederzeit Engage,

nentS entgegen. Irgendwelche Orchester-Musi- k

und irgend eine Anzahl von Musikern

Kird geliefert. Neue Ausstattung und neue

Uniformen. & A. Miller, Direktor.

Henry Sprengpfeil, Geschäftsführer,

301 Kentucky Avenue.

Telephon-- Alt, roth 3311. Neu 4893.

Dichmann ? Grabhorn,
Fabrikanten von seinen

Schau-Käste- n.

GlaS Ladentische und Cigarren-Tisch- e

24 Oft Washington Straße.
, MterPhonelMawI 135.

PocahontasrauchloseKohIen
84.25 per Tonne.

Pocahontas rauchlose Schauselkohlen

$4.00 peTone.
luthracite, irgend eine Größe

$6.80 per .Tonne.
für Ablieferung in diesem Monat.

25c veniger per Tonne beieiner Bestellung
von 10 Tonnen oder mehr.

Zerkleinerte Coke...10cper Bushel

für Ablieserungen w diesem und nächsten Monat.

Home Fmel Co
Inorxorirt.j

Neuer Phone 9291. Altes Phone, Main 1150.

IM ERIE & VESTER R. R.

....Fahrzeit der Züge....
.Abfahrt Ankunft

rcledo. Thicago uud Michigan Expreß 7.15 tlOJi
lolkdo, Detroit und Ehicago Lim 12.20 f 8.25

Vichigan Lity, M'LNtt'F.LafahktteSPI' 7.20 flO.85

tSzlich t auSienommen Sonntag.

Untergang j i n e däni
f ch en Passagier da mpfers.

London, 3. Juli. Ueber 700
dänische und norwegische Auswanderer,
welche nach New Jork unterwegs wa
ren, sind, wie man glaubt, am 23.
Juni im Nord'Atlantischen Ocean er.
trunken.

Von ungefähr 800 Passagieren an
Bord deö dänischen Dampfers Norge",
der am 22. Juni aus Copenhagen ab-fuh- r,

find nur 20 als lebend bekannt.

Betreffs der Uebrigen hegt man keine

Hoffnungen.
Die Norge wurde zuletzt gesehen, als

sie schon sank, nachdem sie auf der

kleinen Insel Rochall aufgelaufen war.
deren einsame Spitze sich von einem

todtbringenden Riff das Oceans, unge

fähr 290 Meilen von der schottischen

Westküste, erhebt.
Frühmorgens am letzten Dienstag

stieß die Norge, die bei stürmischem
Wetter den KurS verloren, auf das
Riff, das von weitem aussteht wie ein

Schiff unter vollen Segeln.
Die Norge war bald wieder losge

macht, aber durch ein Loch - im Bug
drangen die hochgehenden Wogen her-ei-n.

Die Auswanderer, die auf das
Frühstück warteten, stürzten auf Deck;

allein eine Panik fand nicht statt. Das
Schiff sank bald mit dem Vordertheil.
3 Boote wurden in's Wasser gelassen,

in welche man eiligst die Frauen und
Kinder verbrachte. Sechs dieser Boote

zerschellten an der Seite der Norge, die

hilflosen Insassen verschlang die tobende

See.
Zwei Boote gelangten sicher von dem

sinkenden Schiff weg; viele Auswande- -

rzr, die an Bord geblieben, stürzten
sich, Rettungsgürtel ergreifend, selbst

in's Meer und ertranken.
Capitän Sundet stand, wie die

Ueberlebenden sagen, bis zuletzt auf
dem unheilvollen Schiff.

Mit dem sinkenden Dampfer gingen
etwa 600 schreckgelähmte Emigranten
in die Tiefe oder wurden in's Wasser
geschleudert.

Solche, die schwimmen konnten,

suchten die Boote zu erreichen, allein

diese waren bereit? zu besetzt und die

Inhaber stießen die ertrinkenden lln
glücklichen mit Rudern weg.

Die Boote hielten sich einige tun
den beisammen. Fast alle Insassen
waren Passagiere, die von der Füh-run- g

eines derartigen Fahrzeuges nichts

verstanden.
Nach einer Erzählurg kamen 3

Boote von dem Schiffe weg, nach einer

anderen 2 mit je zehn Personen.
DaS in CrimZby mit den Ueberle- -

benden gelandete Boot war ein Ret-tungsbo- ot;

was aus den anderen Boo- -

ten geworden ist, weiß man nicht. Die
Geretteten bestehen aus 20 Leuten,
darunter ein Matrose, 6 Frauen und
ein Mädchen.

Nach einem der Ueberlebenden war
die Norge, als er auf Deck kam, schon

zur Hälfte unter Wasser und sank

rasch. Halb wahnsinnig vor Angst

kämpften alle Ueberlebende um Plätze
in den Booten.

Ein Offizier brachte die Leute in das
große Rettungsboot und bugsirte eS

von der Seite der Norge weg. Als er

sah, daß das Boot übersüllt war,
sprang der Ossizier mit großem Hel

denmuth in'S Wasser und suchte in ein

anderes Boot zu gelangen. - ES ge

lang ihm nicht und er ertrank .

Im Meere befand sich zu dieser Zeit
eine große Masse von mit dem Tode
ringenden Männern, Frauen und Kin
dern.

Gerade als das Rettungsboot ab

fuhr, ging die Norge" in die Tiefe.
Paul Nelfon, einer der Geretteten

und angeblich Amerikaner, sagt, das
Rettungsboot habe sich eine Zeit lang
neben den andern Booten gehalten,
allein der hohe Seegang trennte die

Fahrzeuge und oon den übrigen Boo.
ten habe man nichts mehr gesehen. Die

Insassen des Rettungsboots wurden
von der Salvia aufgefischt. '

Die einzige Hoffnung für die liebn
gen besteht darin, daß einige davon

selbst dann ist die Ausficht auf Rettung
gleich Null, da alle Schiffe Rockall der-meid- en.

Die Kunde dieses Unglücks,
dessen Todtenliste vielleicht alle früheren
Atlantic-Tragödie- n übertrifft, brachte

heute Abend der Dampfer Salvia nach

seinem heimischen Hafen, dem stillen
Fischerstädtchen Grimsby.

Die Salvia" hatte eine Kreuzfahrt
um die Hebriden gemacht.. Durch
einen glücklichen Zufall fuhr sie weiter

westlich als üblich und fand die Ueber
lebenden der Norge", welche 24 Stun
den lang in einem kleinen Fahrzeuge

auf den wilden Wogen des atlantischen
Oceans umhergescheudert worden
waren.

Die Salvia" nahm die Ueberleben-de- n

an Bord und landete sie heute
Abend in GrimSby.

Ostasien.

VerlustederPortArthur.
Flott e.

T o k i o, 3. Juli. Admiral Togo
meldet, daß am letzten Montag in der

Hafen'Einfahrt von Port Arthur ein

russisches Wachtschiff, daS wie ein

Schlachtschiff aussah, sowie ein Zer
störer durch Torpedo-- in den Grund
gebohrt wurden.

Washington, 3. Juli. Nach

dem Bericht an die japan. Gesandschaft
über das gleiche Ereigniß griff am 27.
Juni die 12. Torpedo.Flotille an und
brachte das feindliche Wachtschiff zum
Sinken. Die gleiche Flotille wechselte

Schüsse mit den feindlichen Zerstörern,
von denen einer sank. Die Japaner
hatten 14 Todte und 3 Verwundete.

Wie die Vladivostock
Kreuzerentkamen.

Tokio, 3. Juli. Das Vladivo- -

stock Geschwader entkam dem Geschwa

der Vice-Admir- al KamimuraS östlich

von der Tsu Insel in der Dunkelheit
Freitag Nacht. Regen und Nebel ka

men den russischen Schiffen zu Gute.
Die 2 Geschwader trafen sich Abends,
die Russen nördlich von der Ski Insel,
die Japaner südlich von der Insel Tsu.
Sie waren 10 Meilen entfernt. Die

Russen wandten sich nördlich, von Ka

mimura in voller Fahrgeschwindigkeit

verfolgt.
Die Torpedoboote fuhren voraus

und wurden von den Russen heftig be-schös-

Dies war die Kanonade, die.man bei

der Tsu Insel hörte und woraus man

auf ein allgemeines Gefecht schloß.

Plötzlich um 9 Uhr löschten die russi-sche- n

Schiffe alle Lichter und ver

schwanden im Dunkeln. Zu dieser

Zeit bedrängten die Torpedoboote die

Russen, welche ihre Suchlichter benutz

ten. Die Torpedoboote konnten nicht

nahe.genug an daS russische Geschwader
heran, um Torpedos abzusenden.

Die Besetzung vou
K a i p i n g.

Ehe F o o, 3. Juli. Eine kleine

japanische Abtheilung besetzte Kaiping
am 25. Juni und fand, daß sich die

Russen nach Ta Tche Kiao zurückge

zogen hatten. Die Japaner erwar
teten, eS würde -- bei Ta.Tche Kiao zu
einer großen Schlacht kommen, aber
wahrscheinlich ziehen sich die Russen
nach Liao Dang zurück, da sie sonst bei

Hai Cheng von der Takushan Abthu
lung der japanischen Armee abge-schnitt- en

würden.

Der Vormarsch auf Liao
Bang.

L o n d o n, 3. Juli. Wie die Cen-tr- at

News aus Mulden heute hört,
rücken die Japaner in 2 Divisionen von

Fen Shui Paß gegen Liao Fang.

Mangel an Vorräthen.
.London, 3. Juli. Die Central

News vernimmt unter dem 3. aus Ta
Tche Kiao: das Wetter ist trocken, aber
die Japaner unternehmen keine Aktion.

Nach oen Chinesen fehlt eS den Japa
nern an LebenSmitteln und Medizin,
Ostlich von Kai Chou zieht sich die

japan. Hauptstreitmacht zurück, ihre
Stellungen aufgebend. Auf der

Straße nach Liao Dang hat sich nichts
Wesentliches geändert. ,

-

2., 3., 4., 6., und 6. Juli und für die Rück
sayrt lo Tage vom Datum. .

Ticket-Offic- e. 8 Nord Illinois Strake und
Union Bahnhof.

ig 4 Route
World's air Koute

0 fiK nach St. Loms
GMKP und zurück .

zur

Dkmokr. National -- Convention.

Ticket-Verkaufa- m 2., 3., 4.. 5. und 6. Juli
Gültig zur Rückfahrt 1K Tage vom Datum
des Verkaufs. Züge täglich jeden Weg.
Local Schlafwagen für Mitternachts
Züge

.
zur
.

Benützung fertig um 9 Uhr. Man
r jr c rv.-v- i rr- rv
iprccgc vor in oer noianavons isnce, co. I
Ost Washington Str., und Union Station
für Tickets und Information.

H. M. Bronson, A. G. P.A.

rffliQUU ml 50
Rundfahrt.

oxjvoiisrisrvr-- i ,
J-- f.flSVUiUUlf M.ß 11 11.

1.25 Hamilton ; 1.00 Nushville und
Connersville.
Base-Ba- ll

Cincinnati vs. Philadelphia.
Spezialzug fährt um 7 Uhr MoraenS ab:

verläßt Cincinnati zurRückfahrt 6:20Abends.

Der Zar und der Spiritismus.
Ueber spiritistische Umtriebe am Za- -

renhofe wird aus Petersburg berichtet:
Die neueste Wendung rn der Entwicke-
lung der spiritistischen Neigungen des
Zaren bildet den Hauptgesprächsge- -

enstand in allen Kreisen der Peters-urg- er

Gesellschaft. . Vor etwa 'vier
Wochen machte der Zar die Bekannt- -

schaft einer gewissen Zenobia Galaczky,
einer schonen und yochgeblldeten jun- -

gen ruthenischen Dame, die im
stände zu sein behauptet, die. .Zukunst
vorherzusagen, und zwar mit Hilfe ei-n- es

neuen Metalls, das radic-akti- ve

Eigenschaften besitzt und Bilder der
kommenden Ereignisse auf einen Pro- -
jektionsschirm wirft. Fräulein Ea- -

laczky, die :n vierzehn Tagen fünfmal
. .: mrn rrtIill iplllllu rillpillllueil luuiuz, uu vcn

Zaren überzeugt haben, daß Rußland
noch ein furchtbares Unglück nach dem
anderen ertragen müssen wird, ehe es
schließlich die Japaner besiegen wird.
Unter anderen Bildern ließ Fräulein
Galaczky auf dem Projektionsschirm
eine unbestimmte Darstellung erschei-ne- n,

aus deren leuchtenden Umrissen
der Zar Port Arthur in Trümmern
liegend und seine Flotte in die Luft
gesprengt erkannte. Eine Reihe weite-re- r

unglücklicher Ereignisse für die
Russen trat noch auf dem Schirm in
die Erscheinung; aber schließlich sah
man die Japaner sich aus Korea

während die siegreiche rus-fisc- he

Armee die Höhen hinter ihnen
besetzte. In nüchtern denkenden Krei- -

len veriicyert man. oatz vie Dame von
Ver altrussischen Partei als Jnsiru-me- nt

zur Förderung ihrer besonderen
Zwecke benutzt wird.

UebergesetzgeveriicyeFot-ge- n

des Aalesunder Brandes wird
Nach den zahlreichen Stadt-brande- n

im jüngsten Menschenalter hat
die norwegische Regierung endlich einen
Gesetzentwurf über ' das Verbot der
überwiegenden Holzvcrgeudung bei
GniiXrV(HfftMln Ttirfir ArJPil itnhtyuuwvuvuutwu ktttvjiviuti, UilU
trotz vielen örtlichen Widerstandes
scheint das Großthing für die Annah
me der Vorlage zu sein. Die Zeit da-f- ür

war es allerdings nachgerade ge
worden.

Um einige Scherben. 3m
Donau-Main-Kana- le fand man un-län- gst

die Leiche der mehrere Tage ver
mißt gewesenen zwölfjährigen Tochter
einer Nürnberger Tagelöhnerswittwe.
Das - Mädchen war aus Furcht vor
Straft wegen einiger zerbrochenen
Kaffeetassen in den Tod aeaancsn.

Streiker in Haft. .

Hawaii.

'Selbstmord eines amer.
Offiziers.

H o n u l u l u, 3. Juli. Der erste

Leutnant, G. S. Garber von der

amerikanischen Armee endete heute sein

Leben durch Erschießen. Er hinterließ
einen Brief mit den Worten: Es hat
keinen Werth, ich kann daS Trinken
nicht aufgeben."

Seine finanziellen Verhältnisse find
geordnet. Garber stammte aus Ma
difon, Wiö.

Deutschland.

Die Vanderbilt'sund
d e r K a i s e r.

Berlin. 3. Juli. Die Liebens
Würdigkeit, mit welcher Kaiser Wilhelm
seine millionenschweren amerikanischen

Gäste während der Kieler Woche behan
delte, erregt wiederum vielerlei Com
mentare. Diesmal war der Monarch
aber der Gast der Amerikaner und diese

hatten die größten Anstrengungen ge-mac- ht,

um durch möglichste Glanzent
faltung zu beweisen, daß sie der AuS

zeichnung, einen Kaiser zu bewirthen,
würdig seien.

Zunächst war, wie schon berichtet,

der Herrscher bei Mr. un6 Mrs. Eor
neliuS Vanderbilt auf deren Dacht

North Star" mit anderen Eingelade
nen zu Gaste. Die Damen hatten sich

mit Brillanten behängen, für deren

Werth man jedenfalls eine preußische

Königskrone kaufen könnte. Man
nahm ein opulentes Frühstück ein,
dessen einzelne Gedecke unter Dollar
brüdern auf-50- 0 Mark pro Stück ge
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